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Mose stieg zu Gott hinauf.



Da rief ihm der Herr vom Berg her zu:



Das sollst du dem Haus Jakob sagen und 
den Israeliten verkünden



Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern 
angetan habe, wie ich euch auf 

Adlerflügeln getragen und hierher zu mir 
gebracht habe.



Jetzt aber, wenn ihr auf meine Stimme hört und meinen Bund haltet, 
werdet ihr unter allen Völkern mein besonderes Eigentum sein. 



Mir gehört die ganze Erde



ihr aber sollt mir als ein Reich von Priestern und als ein heiliges Volk gehören.



Das sind die Worte, 
die du den Israeliten mitteilen sollst.



Mose ging und rief die Ältesten 
des Volkes zusammen. Er 

legte ihnen alles vor, was der 
Herr ihm aufgetragen hatte.



Das ganze Volk antwortete 
einstimmig und erklärte: Alles, 

was der Herr gesagt hat, 
wollen wir tun.



Am dritten Tag, im Morgengrauen, begann es zu donnern und zu blitzen. 
Schwere Wolken lagen über dem Berg, und gewaltiger Hörnerschall erklang. 

Das ganze Volk im Lager begann zu zittern.



Mose führte es aus dem Lager hinaus Gott entgegen. 
Unten am Berg blieben sie stehen.



Der ganze Sinai war in Rauch gehüllt, denn der Herr war im Feuer auf ihn 
herabgestiegen. Der Rauch stieg vom Berg auf wie Rauch aus einem 

Schmelzofen. Der ganze Berg bebte gewaltig, und der Hörnerschall wurde 
immer lauter.



Mose redete, und Gott antwortete im Donner.
Der Herr war auf den Sinai, auf den Gipfel des Berges, herabgestiegen



Er hatte Mose zu sich auf den Gipfel des Berges gerufen, 
und Mose war hinaufgestiegen.


